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Moltke
Pax quaeritur bello

Oliver Cromwell

Eine Feier ohne Beiſpiel in der preußiſchen Geſchichte nicht
nur ſondern in der Geſchichte aller modernen Staaten wird
begonnen haben wenn dieſes Blatt in den Händen unſerer
Leſer iſt Jn jeder Stadt in jedem Oertchen des Reiches im
fernen Ausland überall wo Deutſche wohnen gedenkt man
heute in feſtlicher Stimmung des Mannes der eben die
Schwelle des Patriarchenalters überſchreitet Eine Schaar
von 30,000 Fackelträgern der Hunderttauſende Spalier bilden
durchzieht die Straßen der Reichshauptſtadt um dem am
26 Okt 1800 zu Parchim in Mecklenburg geborenen Grafen
Helmuth v Moltke der in jedem Sinne einer der erſten
Männer des Jahrhunderts genannt werden muß huldigend
zu nahen die Fahnen und Feldzeichen eines ſtattlichen Theils
der deutſchen Armee die ſein Genie zu dreien Malen zu
unerhörten Siegen geleitet hat werden in ſein ſtilles Heim
gebracht und umringt von einem beiſpiellos glänzenden Gefolge
von Fürſten und Heerführern begiebt ſich der deutſche Kaiſer
ſelbſt zu dem greiſen Helfer am Werke ſeiner Väter um ihm
zu danken im Namen des Hohenzollernhauſes der deutſchen
Fürſten und des deutſchen Volkes in Waffen Adreſſen und
Deputationen drängen ſich zu Hauf alle Ehren die Monarchen
gunſt verſchenken kann werden dem Helden des Tages zutheil
mehr als je einem Unterthan und in das blitzende Feſtgewoge
tönt nicht der leiſeſte Mißklang nicht das ſchüchternſte Bedenken
kritiſcher Zweifelſucht hinein Das ganze Volk ohne Unter
ſchied der Parteiung und ein großer Theil der geſammten
Kulturmenſchheit neigt vor dem Schlachtenſinner ehrfürchtig
das Haupt und nach Millionen zählt die Menge der unab
hängigen Bürger die den gewaltigen Chorus bildet zu der
offiziellen Huldigungsfeier für den Mann der durch drei
Kriege unſerem Vaterlande und dem Erdtheil den Frieden
geſchaffen hat will s die Vorſehung auf lange hinaus

Einzig wie die Feier iſt auch ihr Held Der wunderbare
Lebenslauf der den däniſchen Lieutenant bis ins alte Byzanz
wo er dem Großherrn diente und endlich bis auf die höchſte
Staffel militäriſcher Würden geführt hat iſt durch Feſt
ſchriften und Erinnerungsblätter jeglicher Art im Gedenken
unſeres Volkes während der letzten Tage aufgefriſcht worden
Auch was Moltke als Stratege geweſen und wenn die Gefahr
ruft noch als Neunziger jeden Tag wieder ſein würde das
iſt von berufenen Beurtheilern oft genug ausgeſprochen worden

am knappſten und klarſten vielleicht von Heinrich v Sybel im
fünften Bande ſeiner Begründung des Deutſchen Reiches
Sybel vergleicht da die Taktik des erſten Napoleon mit der
jenigen Moltke s und wir erkennen den modernen Maſſen
ſtrategen in ſeiner Unterſcheidung von dem verſpäteten korſiſchen
Condottiöre wenn der Geſchichtſchreiber ſagt Bei Napoleon
war jedem Heertheil jedem Rad in der Maſchine ſeine genaue
Thätigkeit angewieſen zugleich aber auch eine großes Theils
vorhandene Unfähigkeit des Gegners vorausgeſetzt und dann
rollte das Kunſtwerk in jedem Punkte nach dem Worte des
großen Meiſters zu einem blendenden und betäubenden Ergebniß
ab Moltke begnügte ſich mit nicht minder genialem Blick
ſeinen Heeren im Anfang des Krieges die allgemeine Richtung
auf die für die Gegner tödtliche Stelle zu geben im einzelnen
geſchah denn nicht immer was er vermuthet hatte 1866 erfolgte

Aus der Reichshauptſtadt

Berlin 24 Oktober
Wieder einmal hat Berlin ſeine literariſche cause célèbre

Wie ein plötzlicher Windſtoß im Herbſt Blätter und Kies vom
Wege fortbläſt ſo hat die Nachricht vom polizeilichen Verbot
des neuen Dramas von Sudermann alle übrigen Jntereſſen
aus der öffentlichen Diskuſſion hinweggefegt Seit geſtern
abend da ſich die Kunde wie ein Lauffeuer durch die Stadt
verbreitete ſteht man unter dem Banne dieſer neuen Ver
gewaltigung der Literatur Man muß die ganz außergewöhn
liche Antheilnahme kennen die man dem neuen Werke Hermann
Sudermanns entgegenbrachte um ganz die Erregung bemeſſen
zu können die durch die Stadt zittert Seit Wochen bereits
waren ſämmtliche Plätze zu den erſten Vorſtellungen des
Dramas verkauft und man ſetzte alle Mittel der Ueberredung
und Beſtechung ins Werk ein Premidrenbillet zu erlangen
Die wenigen Eintrittskarten welche die Billethändler ſich trotz
der ſorgfältigſten Schutzmaßregeln gegen ihr freibeuteriſches
Gewerbe zu verſchaffen gewußt hatten wurden mit hundert
Mark und höher bezahlt Und bei alledem galt dieſe tief auf
wühlende Bewegung keinem gewöhnlichen Senſationsfalle ſie
war edlen den edelſten Motiven entſprungen der Antheil
nahme an der Kunſt an der Erweckung eines neuen Künſtler
gefchlechts dem der Menſchheit Würde in die Hand gegeben
iſt und zuvörderſt die Würde der Nation

Sudermann hatte von den jungen Poeten welche unſerer
alt gewordenen Literatur neues Blut einzupumpen wagen
wollen beim Publikum die aufrichtigſte Anerkennung ja Be
geiſterung gefunden und von allen die größten Hoffnungen er
weckt Man ſträubte ſich gegen Gerhard Hauptmann und
begrüßte jubelnd Hermann Sudermann Es bleibe dahin

neSaue d Saale Sonntag den 26 Oktober

die Vereinigung der Heere nicht bei Gitſchin und ſehr ſelten
haben preußiſche Generale mit Uebermacht gegen öſterreichiſche
Corps gefochten das Endergebniß aber war hier wie 1870
eine Ueberwältigung des Gegners wie ſie gleich raſch und
gleich vollſtändig Napoleon kaum einmal erreicht hat Die
Deviſe Moltke s war zu allen Zeiten beſtimmte Angabe des
großen Zweckes volle Freiheit in der Wahl der Mittel er
wußte daß den modernen Maſſenheeren ein bedeutendes Maß
von Selbſtändigkeit innewohnen muß und weder 1866 noch
1870 hat er vor dem Feldzug einen bis ins Kleinſte durch
gearbeiteten Plan fertig gehabt

Jn dieſem Geiſt hat Moltke von 1858 bis zum 9 Aug 1888
der preußiſchen und der deutſchen Armee Generalſtab geleitet
und aus dieſem Hirn des Heeres ein Jnſtrument gebildet wie
es ſo leiſtungsfähig ſo fein und ſtark zugleich die Bücher der
Kriegswiſſenſchaft vordem nie gekannt hatten Die Un
zulänglichkeit des Dankes für Moltke s kriegswiſſenſchaftliche
Großthaten erkannte als der greiſe Generalſtabschef auf ſeinen
dringenden Wunſch von dreißigjährigem Dienſt abgelöſt und
an die Spitze der Landesvertheidigungs Kommiſſion geſtellt
wurde jene Kabinetsordre vom 10 Aug 1888 an in der Kaiſer
Wilhelm ſchrieb Einen beſonderen Dank für alles was Sie
als Chef des Generalſtabes der Armee gethan in dieſer
Stunde in Worten auszudrücken davon trete Jch zurück Jch
kann nur auf die Geſchichtsbücher der letzten 25 Jahre weiſen
und kann mit vollſter Ueberzeugung ausſprechen daß Sie als
Chef des Generalſtabes der Armee in hochgeehrteſtem Andenken
ſtehen werden ſo lange es einen deutſchen Soldaten ein
deutſches Herz und Soldatenempfindung giebt

Der General v Clauſewitz deſſen ausgezeichnetes Werk über
den Krieg bei einer häßlichen Verdächtigung gegen Moltke s
Nachfolger viel genannt worden iſt hat eine Definition vom
Weſen des Krieges gegeben die man recht wohl als Motto
über das Lebenswerk des heute zu feiernden Neunzigers ſetzen
könnte Der Krieg ſo etwa heißt es da iſt die Verwendung
aller im Volke wirkenden Kräfte der ſittlichen wie der
intellektuellen zu dem Zwecke das Vaterland gegen äußere
Gewalt ſicher zu ſtellen Von dieſem hohen ſtaatsmänniſchen
Geſichtspunkt aus hat Moltke ſeine Kunſt geübt und wie er
ſein Jahrhundert das Jahrhundert des Dampfes und der
Elektrizität verſtanden wie er für den entſcheidenden Moment
Maſſen zu ſammeln vor und nach der Schickſalsſtunde aber
ſie zu zerſtreuen gewußt hat davon geben die kriegsgeſchicht
lichen Werke der letzten Decennien nicht genug zu bewundernde
Kunde Er hat als der Erſte ſich von der Nothwendigkeit
durchdrungen für jeden möglichen Krieg die Mobilmachungs
pläne und die genau detaillirten Marſchrouten in Bereitſchaft
zu halten und wenn er wie vorhin erwähnt den einzelnen
Truppenkörpern die Aktionsfreiheit nicht unterband ſo hatte
er dafür die Transport und Angriffspläne bis in die ſubtilſte
Kleinigkeit mit unermüdlicher Sorgfalt im Vorhinein aus
gearbeitet Waren ſo die Bedingungen ſeiner Kunſt gänzlich
gegen die napoleoniſchen Zeiten verändert ſo war auch ſein
Zweck ein durchaus anderer als der jener großen Eroberer
von Alexander bis auf den Korſen dieſe wollten die Welt

ihren Wünſchen und Gelüſten gemäß umformen während unſer
Schlachtendenker den Krieg nicht als ein Machtmittel oder gar
als ein Handwerk ſondern als eine nothgedrungene Abwehr
drohender Vergewaltigung betrachtet hat Nie hat er den Krieg
um des Krieges willen betrieben er wußte ſich weiſe zu be
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ſcheiden und verfolgte nur das eine Ziel Pax quaeritur
bello den Frieden ſuchte er durch den Krieg zu ſichern

Dieſelbe Beſcheidenheit die den ſiegreichen Feldherrn aus
zeichnet den modernen Feldherrn der lange über ſeinen Karten
und Plänen gewägt hat ehe er wagt dieſelbe Beſcheidenheit
ziert auch den Menſchen Moltke Das aber iſt das wunderſam
Mächtige an dieſer Erſcheinung daß ſie in allen Theilen
harmoniſch ohne hervorſpringende Widerſprüche vor uns ſteht
die hervorragenden ſchriftſtelleriſchen Arbeiten die in ihrer
Knappheit ſo ungewöhnlich eindrucksvollen Reichstagsreden die
wenigen verbürgten Privatäußerungen ſie bieten ſämmtlich
das gleiche Bild der Stratege der Stiliſt der Parlamentarier
der Menſch Moltke zeichnet ſich durch jene wahrhafte Vor
nehmheit aus die von altverſteiftem Junkerthum ebenſo fern
und frei iſt wie von hypermoderner Schneibigkeit Und ſelbſt
die äußere Erſcheinung des merkwürdigen Mannes fügt ſich
dieſem Bilde bequem ein dieſe hagere ganz aus Sehnen und
Nerven beſtehende Geſtalt die den Waffenrock wie ihr natür
liches Kleid trägt dieſes vergeiſtigte Gelehrtenantlitz mit dem
ſeheriſchen Glanz in den Augen das doch wie der Lutherkopf
einen edelſten Typus niederdentſchen Bauernthums in feinſter
Ausprägung aufweiſt fie zeigen die Weſenszüge auch der
inneren Perſönlichkeit ſie zeigen Vornehmheit zurückhaltendes
Geiſtesleben verbunden mit echter von keinem plebejiſchen
Hauch getrübter Volksthümlichkeit Die eigenartigſten und die
ſchönſten Ausſtrahlungen germaniſchen Geiſtes haben in dieſer
bei Lebzeiten mythiſch gewordenen Paladingeſtalt ſich verkörpert

Kein geflügeltes Wort iſt uns von dem großen Schweiger
überliefert der zuviel gedacht hat um viel reden zu können
einmal hat er aber doch ſeines Herzen Jnnerſtes enthüllt
Es war nach dem öſterreichiſchen Feldzug als er des be
ſiegten Gegners ehrerbietig gedenkend ſprach Jch habe eine
Autipathie vor Lobhudeleien Es macht mich für einen ganzen
Tag verſtimmt ſo etwas zu hören Jch habe ehrlich meine
Pflicht meiner Stellung gemäß gethan wie alle meine
Kameraden die ihrige gethan haben weiter nichts Dieſe
Scheu vor jedem Kultus ſeiner Perſon die doppelt über
raſchen muß an einem Manne dem erſt an der Schwelle des
Greiſenalters mit 65 Jahren die erſten Blätter längſt ver
dienten Lorbeers zufielen ſie iſt ihm treu geblieben bis zu
jenem 3 Aug 1888 an dem er ſeinem kaiſerlichen Herrn kurz
und einfach ſchrieb Eure Majeſtät brauchen jüngere Kräfte
und iſt mit einem nicht felddienſtfähigen Chef des General
ſtabes nicht gedient Mit derſelben Präziſion die ihm in allen
Schlachten eigen war wußte er auch den Augenblick ſeines
Rücktrittes genau zu beſtimmen er glaubte ſich ſeiner
Pflicht nicht mehr vollauf gewachſen er zögerte keine Stunde
die Konſequenzen zu ziehen er ging Und er konnte gehen
denn er hinterließ eine Schule die von ſeiner Lehre noch
manches Jahrzehnt wird zehren können Still wie er gewirkt
hatte trat er zurück und heute erſt findet der lärmende Feſtes
jubel Gelegenheit an das Haus heranzufluthen in welchem
das große Laboratorium moderner Kriegsgelehrſamkeit auf
geſchlagen ward Heute muß er s mild lächelnd aber leiden
ohne den ganzen Tag verſtimmt zu ſein

An manchem unfreundlichen Seitenblick auf ſeinen großen
Genoſſen am Werke wird es in den Feſtbetrachtungen dieſer
Tage gewiß nicht fehlen Jn der That neben der ſchlichten
Größe Moltke s hebt ſich manche unliebenswürdige Eigenſchaft
der gewaltthätigeren Natur Otto Bismarck s nicht ganz vor

Geſchmack des Publikums zu treffen wußte Wir haben hier
keine kritiſche Abhandlung zu ſchreiben Genug man ſah in
Sudermann den Hauptträger der lebensfähigen dichteriſchen
Elemente der neuen Richtung in Kunſt und Literatur und
ein neues Bühnenwerk von ihm erſchien wie ein Markſtein in
der modernen Entwickelung der Nationalliteratur Es giebt
zweifellos kritiſche Köpfe welche die Bedeutung die man
Sudermann beilegt für übertrieben halten und ich ſtehe nicht
an obwohl ich perſönlich Sudermanns Talent als das weitaus
ſtärkſte ſeiner Generation anſehe zu erklären daß jene kritiſchen
Köpfe die meiner Meinung nach Sudermann unterſchätzen
ſehr kluge und geſcheidte Köpfe ſind Aber auch ſie haben
niemals geleugnet daß Sudermann ein echter Dichter ſei ein
Dichter von reichſprudelnder Phantaſie von einer ungewöhn
lichen Geſtaltungsgabe von literariſcher Ehrlichkeit in ſeinem
rein objektiven Streben und vor allem von tief ſittlichem
vielleicht gar zu herbem Ernſt Und als nun wieder die
Morgenröthe einer Zeit anbrach da rein geiſtige Zwecke wieder
die Gemüther zu beſchäftigen vermochten da man der Literatur
wieder einen Platz im geiſtigen Haushalt des Volkes das ſich
das der Dichter und Denker nennen läßt neben Schutzzoll
tarif und Exerzierreglement einzuräumen Miene machte da
wandten ſich die beſſeren Köpfe die welche geiſtigen Leiden
ſchaften erreichbar ſind beſonders bei uns in Berlin dem
Dichter zu der ihnen am zuverſichtlichſten die Hoffnung auf
eine Neublüthe unſerer Literatur zu verkörpern ſchien
Das iſt der tiefſte Grund für die bisher nicht erlebte
Spannung auf eine Theaterpremière n r für einen
großen wahrſcheinlich recht großen Theil des Publikums die
ganz ſimple Neugier und die gemeine Sucht hinzukommt bei
einer ſenſationellen Affaire dabei geweſen zu ſein Dies aus
all dieſen Urſachen fließende Wartefieber kam am deutlichſten
zum Ausdruck durch die Beſtellungen auf Billets zur Premiöre

geſtellt ob s geſchah weil Sudermann die echteſte Dichternatur
unter den Jüngeren iſt ob s geſchah weil er am beſten den

die von zahlreichen Privatperſonen aus Wien Köln Hannover
Dresden Leipzig Hamburg c eingelaufen waren Sodoms

Ende galt als das große literariſche Ereigniß dieſes Jahres
für Deutſchland und alle deutſch ſprechenden Länder Jn
dieſen geiſtigen Werdeprozeß hat die Polizeifauſt hineingepackt
mit der beſtimmt ausgeſprochenen Abſicht ihn zu erſticken

Daher die in literariſchen Dingen unerhörte Aufregung in
Berlin daher die heftigen Debatten überall im Café im
Privathaus an den Straßenecken

Was vor allem die Empörung wachruft bei Feind wie bei
Freund mit beiden iſt Sudermann reich geſegnet ſofern
nur ein ſchwaches Intereſſe für ein literariſches Ereigniß vor
handen iſt das iſt die brüske man kann wohl ſagen brutale
Art mit der in dieſem Falle die Behörde vorgegangen iſt
Dieſe Art ſieht ganz wie ein gewollter beabſichtigter und ge
planter Gewaltakt aus wie ein Verſuch ein Dichterwerk und
in weiterer Wirkung eine ganze literariſche Richtung zu
erdroſſeln die Entwickelung einer üppigen literariſchen Feld
frucht zu zertreten Es iſt mir unmöglich jetzt ſchon die höchſt
ſeltſamen Einzelheiten die von Mund zu Munde gehen
ſchriftlich wiederzugeben wenn der Herr Miniſter geſprochen
hat wird die Zeit hierzu gekommen ſein nur ſo viel kann
und muß hier geſagt werden daß die Unterdrückung des
Dichterwerks aus Motiven geſchah die ſonſt nicht maßgebend
bei der Cenſur eingereichter Bühnenſtücke ſind Der Herr
Polizeipräſident hat es kurzweg abgelehnt ſich in Details
einzulaſſen er bezeichnet nicht dieſe und jene Stelle welche
ſich nach polizeilicher Aeſthetik zur öffentlichen Vorführung
nicht eignete Er verwirft das Ganze als Eines und Un
theilbares Aber warum er es verwirft ſagt er nicht Er
beſchränkt ſich allen Einwendungen und Proteſten gegenüber
auf das einſilbige Jch verbiete Einem Dichter den die
Nation anerkannt hat wird das Wort entzogen die Frucht
heißer und höchſter geiſtiger Arbeit gebrochen einem Theater
direktor wird die Exiſtenz erſchwert unheilbarer Schaden zu
gefügt denn es iſt klar daß er den Plan der Saiſon auf
ein ſo ſpannungsvoll erwartetes Werk gebaut hat und beide
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theilhaft ab Doch ſollte gerade moderne Betrachtung dem Landrath den Verhältniſſen Danzigs und des öſtlichen Theils der

urſprünglicheren Genie auch ſeine Menſchlichkeiten nach
ſehen und endlich zu begreifen verſuchen daß gerade was uns
jetzt fehlerhaft und ſchwächlich an dem eiſernen Kanzler er
ſcheint doch wiederum ſeine ſieghafte Gewalt ausmachte in
rauher anſpruchsvoll fordernder Zeit Wie neidlos Bismarck
dem ſtrategiſchen Können den größten Theil der Erfolge der

drei ſtaatenzerſtörenden ſtaatengründenden Kriege zuſchob das
iſt bekannt Eben darum aber ſollte man heute des gefeſſelten
Prometheus von Varzin nicht vergeſſen und jenes Wortes ge
denken das am Tage nach der Entſcheidung von Sedan der
gerechte Sinn König Wilhelms zu den drei erſten Rittern
ſeiner Tafelrunde ſprach Sie Kriegsminiſter von Roon haben
unſer Schwert geſchärft Sie General von Moltke haben es
geleitet und Sie Graf von Bismarck haben ſeit Jahren durch
die Leitung der Politik Preußen auf ſeinen jetzigen Höhepunkt
gebracht

Deutſches Reich
Berlin 24 Okt Der Kaiſer wird morgen abend 10 Uhr

von Blankenburg nach Potsdam zurückkehren Die Kaiſerin
a drich begab ſich heute nach Potsdam um daſelbſt der
rauerfeier für die verſtorbene Gräfin v Brühl beizuwohnen

Der König von Sachſen und Prinz Georg von Sachſen
werden am 25 d abends 11 Uhr 5 Min auf der Anhalter Bahn

r eintreffen und im königl Schloſſe Wohnung nehmen Der
önig der Belgier trifft am 28 d nachmittags 4 Uhr 38 Min

in Potsdam ein Prinzeſſin Viktoria von Preußen
und Prinz Adolf von Schaumburg Lippe werden nach
ihrer am 19 Nov ſtattfindenden Vermählung eine Reiſe nach
Egypten und Oſtindien unternehmen Prinzeſſin Heinrich
iſt mit ihrem Sohne Waldemar heute vormittag in Darmſtadt
eingetroffen

Die geſtern an verſchiedenen Stellen verbreitete Nachricht
daß der Präſident des Reichstages ſich bereits entſchloſſen habe
von der ihm ertheilten Vollmacht die nächſte Plenar
ſitzung des Reichstags erſt nach dem 18 November
anzuberaumen mit Rückſicht auf die Landtagsſeſſion Ge
brauch zu machen wird der Nordd Allg Ztg als un

treffend bezeichnet Die Anberaumung der nächſten Plenarn des Reichstags wird weſentlich von dem Eingange des

zu erwartenden Berathungsmaterials abhängig ſein

Ueber die Reform der Zuckerſteuer wird dem Reichs
tag noch in der gegenwärtigen Seſſion eine Vorlage zugehen
deren Beſtimmungen jedoch erſt im Jahre 1892 in Wirk
ſamkeit treten ſollen Selbſtverſtändlich handelt es ſich wie
die Z einer Anzweiflung gegenüber nochmals hervorhebt
um die Herabminderung der Ausfuhrprämien Es ſcheint be
abſichtigt zu ſein zugleich den ſpäteren Zeitpunkt für den voll
ſtändigen Fortfall der Prämien zu beſtimmen

O Berlin 24 Okt Aus leicht zu errathenden Gründen
welche ſich zur Stunde noch einer öſfentlichen Beſprechung
entziehen zeigt Herr v Maybach über den gegen ſein Reſſort
laut gewordenen Cenſuren eine außerordentliche Feiufühligkeit
Nächſt dem Berl Aktionär wird nunmehr ſogar der

Reichsanzeiger mobiliſirt um ihm in dieſen öffentlichen
Prozeß als Eideshelfer zu dienen Aber ſelbſt die Nat Ztg
welche doch gerade für ihn recht lebhafte Sympathien empfindet
kann unter dem Druck der Wahrheit nicht umhin gegen dieſe
intereſſirte Widerlegung eine recht treffende Verwahrung ein

legen Mit Recht fragt auch das Berl Tgbl das zuerſt
ie Sachlichkeit unſerer Beanſtandungen zugegeben hatte ob

Herr v Maybach bei ſeinen Verkehrserleichterungen denn nur
die Arbeiter und nicht auch die kleinen Beamten Hand
werker uſw bedenken will

77 Berlin 24 Okt Jn unſeren militäriſchen Sphären
verfolgt man mit großem Intereſſe die Mobiliſation der
franzöſiſchen Eiſenbahntruppen welche unter dem

Oberbefehl des Generals Lamoléère auf der Linie Lons
leSaunier nach Champagnole unter der üblichen Heimlichkeit
erfolgte Es iſt das erſte mal daß in Frankreich derartige
Manöver ſtattfinden

88 Berlin 24 Okt Trotz des Widerſpruchs der nicht nur
von konſervativer ſondern auch von nationalliberaler Seite in der
Preſſe gegen die Wahl Baumbachs zum Oberbürgermeiſter
von Danzig erhoben worden darf man nach allem was über
die Stimmung an maßgebender Stelle verlautet erwarten daß
die Beſtätigung der Wahl erfolgen und nicht lange auf
fich warten laſſen wird Das einzige Bedenken welches ſich

eltend macht beruht auf der Thatſache daß der meiningiſche

preußiſchen Monarchie überhaupt bisher Duſt fremd gegenüber
geſtanden hat Einem ſo intelligenten und pflichteifrigen Mann
aber als welcher er in ſeiner bisherigen Stellung ſich bewährt
hat wird es nicht ſchwer fallen ſich in die neuen Verhältniſſe in
kurzer Zeit bineinzuleben Seine politiſche Parteiangehörigkeit
wird der Beſtätigung kein Hinderniß ſein da man hier ſehr wohl
weiß daß dieſelbe bei der Wahl nicht ausſchlaggebend geweſen iſt
ſondern daß ſelbſt konſervative Stimmen ihm zugeſallen ſind
ebenſo wie vorher ſo lange die Kandidatur von Ernſthauſens
noch beſtand für dieſe zahlreiche freiſinnige Simmen geſichert
waren

27 Berlin 24 Okt Jn der fürſtbiſchöflichen Delegatur ver
lautet der Papſt habe als Nachfolger des verſtorbenen vati
kaniſchen Archivars Kardinal Hergenroether bereits einen anderen
gelehrten deutſchen Prälaten in Ausſicht genommen und
ſtände deſſen Ernennung in Kürze bevor

4 Generalfeldmarſchall Graf Moltke iſt zur Feier
ſeines Geburtstages am Freitag nachmittag 5 Uhr 4 Min mit
dem fahrplanmäßigen Schnellzuge im beſten Wohlſein in Berlin
eingetroffen Begleitet war derſelbe von ſeinem Neſſen dem
Major v Moltke ſeinem perſönlichen Adjutanten und dem
Rittergutsbeſitzer v Kulwig mit Gemahlin Auf dem Bahnhofe
war zur Begrüßung ein Bruder des Majors der Landrath
v Moitke anweſend Der Feldmarſchall welcher in einen weiten
Gehpelz gehüllt war und ſich mit der Linken auf einen Stock
ſtützte ſah äußerſt wohl aus und dankte durch Abnehmen ſeines
Schlapphutes unabläſſig dem ihn begrüßenden Publikum Ein
mächtiges Roſenbouquet war dem Feldmarſchall bei ſeiner
Durchfahrt durch Schweidnitz geſpendet worden Nach kurzem
Aufentbalt in den kaiſerlichen Wartezimmern wurde die bereit
ſtehende Equipage beſtiegen und in dieſer die Fahrt nach dem
Generalſtabsgebäude zurückgelegt Hier empfing den Feldmarſchall
die Frau Major v Moltke welche bereits am Donnerstag in Berlin
eingetroffen war und die Wohnung feſtlich in Stand geſetzt hatte
Auch die bekannte UlanenOrdonnanz fehlte nicht welche bei dem
jedesmaligen Aufenthalte des Feldmarſchalls in Berlin bei dieſem
kommandirt iſt Graf Walderſee fehlte jedoch in der Begleitung
des Grafen Moltke und wußte man auch nichts davon daß
dieſer ihn auf Befehl des Kaiſers nach Berlin geleiten ſolle

Jn der am 23 d abgehaltenen Plenarſitzung er
theilte der Bundesrath wie ſchon mitgetheilt dem Entwurf
einer Verordnung betreffend die Konſulargerichtsbarkeit
in Samoa die Zuſtimmung Der Antrag Badens be
treffend den Entwurf eines Geſetzes wegen Ab
änderung der 88 1 41 und 42 des Branntweinſteuer

wurde den Ausſchüſſen für Zoll und
Steuerweſen für Handel und Verkehr und für
Rechnungsweſen der Antrag Anhalts betreffend
die Koſten der Unterlagen unter den Sammelgefäßen
in den Branntweinbrennereien dem Ausſchuß für
oll und Steuerweſen und dem Ausſchuß für
dechnungsweſen zur Vorberathung übergeben Eine

Eingabe wegen Abänderung der maß und gewichtspolizeilichen
Vorſchriften wurde dem Herrn Reichskanzler überwieſen Mit
der bereits erfolgten Ueberweiſung des Antrages
Baierns betreffend die Einfuhr von Rindvieh aus
Oeſterreich Ungarn an den Ausſchuß für Handel
und Verkehr erklärte ſich die Verſammlung ein
verſtanden

Das vatikaniſche Blatt Voce della Verita bezeichnet die
Rückkehr der Jeſuiten nach Deutſchland als ge
ſichert Die Aufhebung des Exilgeſetzes durch den Reichstag
und den Bundesrath ſei gewiß auch ſeitens des Kaiſers
ſei kein Veto zu befürchten Dennoch fordert die Voce das
Centrum zu weiterer energiſcher Aktion auf Wir glauben daß
das römiſche Blatt denn doch in dieſer Zuverſicht etwas zu weit

wahrſcheinlich in ſeiner Siegesgewißheit getäuſcht
ehen wird

Der Kaiſer hat dem regierenden Grafen zu Stolberg
Wernigerode den erblichen Fürſtentitel verliehen und dies
dem Grafen in Blankenburg wo derſelbe zu den Jagdgäſten
gehörte perſönlich mitgetheilt Wie mitgetheilt wird iſt die jetzt
vom Grafen Stolberg angenommene Standeserhöhung demſelbenin früheren Jahren ſo des öfteren angetragen von ihm jedoch

P abgelehnt worden Es verlautet daß auch den Kindern des
ürſten Stolberg die Titel Prinz und Prinzeſſin zuerkanntſeien Der neuernannte Fürſt Otto iſt am 30 Oktober 1837 auf

Schloß Gedern in der alten Wetterau am Vogelsberge geboren
Er war von 1867 1873 Oberpräſident der Provinz Hannover
Seit 1867 gehörte er dem konſtituirenden Reichstage und ſeit
1871 dem Deutſchen Reichstage als Mitglied an in welch
letzterem er ſich zur Deutſchen Reichspartei hielt Auch dem
Herrenhauſe gehört Graf Stolberg als erbliches Mitglied
an und nahm in demſelben von 1872 1876 den Präſi
dentenſitz ein Jm März 1876 wurde Graf Stolberg zum
Botſchafter des Deutſchen Reichs in Wien ernannt und behjielt
dieſe Stellung bis er am 29 Mai 1878 zum preußiſchen
Staatsminiſter ernannt und bald darauf auch mit der allge
meinen Stellvertretung des Reichskanzlers beauftragt wurde
Nach dreijähriger Wirkſamkeit ſchied er aus dieſem Amt lebte
drei Jahre auf ſeinen Beſitzungen und wurde 1884 zum Oberſt

c rennt e T hmee rm
Kämmerer und ſtellvertretenden Miniſter des königlichen Hauſes
ernannt welches Amt er vor zwei Jahren an Herrn v Wedell
Piesdorf abtrat Seit dieſer Zeit lebt Graf Stolberg auf
Schloß Wernigerode

Berlin 24 Okt Die von der Londoner Truth verbreitete
auch in deutſche Blätter übergegangene Nachricht der Kaiſer
von Japan werde zu mehrmonatlichem Aufenthalt zum Kur
gebrauch nach Wiesbaden kommen entbehrt nach Mittheilnng von
kompetenter Seite jeder Begründung

Stuttgart 24 Okt Der König hat dem Genera
v Alvensleben welcher durch kaiſerliche Kabinetsordre vom
21 d M von dem Kommando des württembergiſchen
corps enthoben und zu den Offizieren von der Armee verſetzt
worden iſt mittels eines huldvollen Handſchreibens das Groß
kreuz des Württembergiſchen Militär Verdienſtordens verliehen
General Wolckern iſt mit der Führung des Armeeeorps betrant
worden und in der vergangenen Nacht zur Feier des Geburts
tages des Grafen Moltke nach Berlin abgereiſt

Spandan 24 Okt Die Offiziere bei den hieſigen ſtaat
lichen Anſtalten haben zur Feier des Geburtstages des General
feldmarſchalls Grafen v Moltke für Sonntag abend ein Feſt
eſſen veranſtaltet

Vreslau 24 Okt Der Schleſiſchen Zeitung zufolge iſt
Dr Peters begleitet von D Schröder geſtern abend zum Be
ſuche des Großherzogs und der Großherzogin von Sachſen
Weimar in Schloß Heinrichau bei Münſterberg eingetroffen und
wird daſelbſt bis morgen verweilen

Schivpeidnitz 24 Okt Der Generalfeldmarſchall Graf
Moltke iſt heute vormittag mit ſeinen Adjutanten und ſeinem
Neſfen dem Major v Moltke nach Berlin abgereiſt das
zahlreich anweſende Publikum brachte demſelben enthuſiaſtiſche
Ovationen dar

Reuſtrelitz 24 Okt Der ſoeben erſchienene offizielle
Anzeiger veröffentlicht die Vorlagen welche auf dem am

19 Nov in Malchin zuſammentretenden Landtage zur Ver
handlung gelangen werden Es ſind dies die gewöhnliche
Landeskontribution und der Landesbeitrag ſowie die Bewilligung
des Ediktes zur Deckung der Bedürfniſſe der Eentral
Steuerkaſſe

Ausland
Schweiz Das Jnfanteriebataillon Nr 28 aus Stadt Bern

iſt zum nächſten Dienstag aufgeboten um nach dem Teſſin
befördert zu werden Die im Teſſin ſtehenden Jnfanterie
bataillone Nr 40 und 42 kehren am 24 d zurück und werden
am 31 entlaſſen Die Bereithaltung der Bataillone 29
und 30 dauert fort

Frankreich Jn der geſtrigen Sitzung der Deputirten
kammer bekämpfte bei der Budgetdebaite Biſchof Freppel
das Budget als einen Angriff gegen die Religion Manjan
radikal behauptet das Budget enthalte durchaus keine Reform

Soubreyan ſpricht ſich zugunſten der fakultativen Konverſion
der 4 proz Anleihe aus welche Erſparniſſe im Betrage von
64 Millionen ergeben würde Er empfiehlt gleichzeitig die
Konverſion der ſechsjährigen Obligationen als das einzige
Mittel Steuererhöhung und Anleihen zu vermeiden Poincaré
vertheidigt die Arbeit der Budgetkommiſſion welche alle mögz
lichen Erſparniſſe gemacht habe Er erklärt daß gewiſſe Aus
gaben des Kriegsminiſters permanenter Natur ſeien Die
Regierung müſſe ſich auf der Höhe der neuen Erfindungen
halten Man müſſe dieſen permanenten Ausgaben die
permanenten Hilfsquellen Frankreichs gegenüberſtellen und be
weiſen daß Frankreich die Laſten tragen kann welche ihm die
Erhaltung des Friedens auferlegt Langjuingis ſpricht ſich
für die Konverſion aus und erklärt er werde weder für neue
Steuern noch für eine Anleihe ſtimmen Die Kammer ver
tagte ſich darauf bis heute

Der Temps meldet der in der Kammer vertheilte Bericht
des franzöſiſchen Geſandten in Bern Senator Arago über
die ſchweizer Arbeitsverhältniſſe hebt hervor daß unter
den ſchweizer Arbeitern keine Parteiungen beſtehen wodurch
der ſchweizeriſche Arbeiterbund berufen ſein werde auf dem
nächſtjährigen internationalen Arbeiterkongreß eine wichtige
Rolle zu ſpielen

Eine Verſammlung von 1000 Arbeitern in Firminy beſchloß
den Streik fortzuſetzen

Aus Paris ſchreibt man uns Hieſige ſozialiſtiſche
Blätter beſchuldigen die Regierung den bekannten
Revolutionär Lavardays durch unmenſchliche Be
handlung erſt ins Jrrenhaus und dann in den Tod
getrieben zu haben Seine Mutter ſucht dieſe Behaup
tung durch ein offenes Schreiben zu beweiſen Mehrere au
geſehene Jrrenärzte und der Miniſter des Jnnern kommen in
dieſen Angriffen ſchlimm ſort Wie jedoch aus einer amt
lichen Richtigſtellung hervorgeht beruht die ganze Fehde auf

c

Gewaltthaten geſchehen ohne daß man einen Grund an
zugeben beliebt einfach nach der Formel car tel est mon
plaisir Iſt das gerecht Iſt das erhört

Jn jüngſter Zeit traf ein ähnlicher polizeilicher Bannſtrahl
in Berlin Jbſen Der Polizeipräſident verbot die öffentliche
Aufführung der Geſpenſter nur in einer Matinée erlaubte
er ſie einmal vorzuführen Aber obwohl materiell der Fall
ges lege mußte er andere pſhchologiſche Wirkungen haben

bſens Werk war durch den Druck lange bekannt geworden
Jbſen war eine fertige Größe der die Anerkennung des Herrn
Polizeipräſidenten entbehren konnte da ihn alle literariſch
erleuchteten Geiſter aller germaniſchen Nationen anerkannt
hatten und endlich war Jbſen ein Ausländer und die
Menſchen die er ſchilderte mochten ſie uns menſchlich inter
eſſiren waren immerhin nicht Fleiſch von unſerem Fleiſch
Jetzt aber wird ein junges aufftrebendes hoffnungsreiches
Talent aus unſerer eigenen Mitte gemaßregelt ohne daß man
weiß warum Jetzt wird ein nationales Dichterwerk dem
die literariſch gebildeten Kreiſe mit den größten Hoffnungen
e in von der Bühne der Stadt von dem Urtheil
des Publikums auf die es dem Dichter vor allem ankommt
verbannt verbannt durch einen Akt der das Gepräge der
Willkür auf der Stirn trägt

Diejenigen Perſonen welche das verbotene Stück kennen
ich gehöre zu ihnen ich kenne es in jeder Zeile und in jedem
Wort können es nicht begreifen daß man es aus Gründen
verbieten durfte die in dem Stücke ſelbſt liegen Man kann
es verſtehen daß die Polizei an dieſem und jenem Satz an
dieſer und jener Scene Anſtoß nimmt und der Dichter
hatte ſich zu Abänderungen bereit erklärt um die Aufführung
möglich zu machen man kann es verſtehen daß die Polizei
Stellen ſtreicht mag man ihre Bedenken auch unberechtigt
finden aber man kann es nicht verſtehen daß die Polizeivon dieſer alten Gepflogenheit Cenſur an Einzelheiten zu
üben bei dieſem vollen Dichterwerke das nur dichteriſche Ten
denzen verfolgt abweicht man kann es nicht verſtehen daß

ſie den frivolen franzöſiſchen Komödien im Reſidenztheater den
frivolen Operetten im Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theater
gegenüber die größte Nachſicht walten läßt und ein nalionales
vom tiefſten ſittlichen Ernſt durchglühtes von moraliſcher
Empörung getragenes mit unerbittlicher Konſequenz zum
erſchütternden tragiſchen Ausgang geführtes Dichterwerk in
Bauſch und Bogen unterdrückt ohne die Einzelheiten zu
cenſiren ohne ſich in Erklärungen einzulaſſen durch einen
platten ſchlanken brutalen Machtſpruch der des Verletzenden
und ne um ſo mehr an ſich trägt als das Inſtitut
der Cenſur überhaupt in ſeiner rechtlichen Begründung an
gezweifelt wird und jedenfalls im Widerſpruch zum Wortlaut
der Verfaſſung ſteht Kein Wunder daß die Perſonen die

Sodoms Ende kennen nach anderen Motiven für das
Verbot ſuchen als ſolchen die in dem gemaßregelten Trauer
ſpiel ſelbſt liegen kein Wunder daß Verſionen umgehen die
ſich allerdings vorläufig noch der Wiedergabe durch den Druck
entziehen

Aber man kann immerhin einwenden die Meinung der mit
dem Drama vertrauten Perſonen ſei für die Oeffentlichkeit
unverbindlich ſo lange die Oeffentlichkeit nicht ſelbſt in der
Lage iſt zu prüfen Das iſt richtig und darum ſoll das
eigentliche Urtheil über das Verfahren des Polizeipräſidiums
bis auf ſpäter zurückgehalten werden Es könnte immerhin
Leute geben die vermuthen in Sudermanns Trauerſpiel be
fänden ſich Dinge die angeſichts der wirklichen oder vermeint
lichen Ausſchreitungen des Naturalismus anſtößig ſind
Unzweifelhaft wird das Werk ſehr bald dem öffentlichen
Urtheil unterbreitet werden aber es ſoll damit zurückgehalten
werden aus Achtung vor der miniſteriellen Entſcheidung die
vorausſichtlich in vierzehn Tagen erfolgen wird So unter
ſteht vorläufig nur dem öffentlichen Urtheil das rückſichtsloſe
allem Herkommen Hohn ſprechende Verfahren des berliner
Polizeipräſidiums und außerdem zum hundertſten und
tauſendſten male wieder die Berechtigung einer Cenſur über
haupt Ueber jenes haben wir in obigen Zeilen unſer Urtheil

abgegeben über dieſes entſcheidet beſſer ein Geſetzeskundiger
So viel aber kann man ausſprechen als das natürliche
Empfinden des geſunden Menſchenverſtandes der kameraliſtiſch
und juriſtiſch unvoreingenommenen Menge ein Jnſtitut das
dem Urgrund eines jeden Rechtsſtaates der Verfaſſung wider
ſpricht und ihn durchlöchert das ſich darſtellt als eine ein
ſeitige Anmaßung auf Grund eines veralteten Paragraphen
des Landrechts von 1794 eines Paragraphen zudem der nur
durch künſtliche Auslegung auf das Theater bezogen werden
kann ein ſolches Jnſtitut müßte wenn es kein Gewaltmittel
giebt es zu beſeitigen mit der größten Vorſicht und Weisheit
ausgeübt werden im Intereſſe der ſtaatlichen Autoritäten um
nicht das unter allen Umſtänden traurige Reſultat herbei
zuführen daß gegen ſie die öffentliche Empörung ge
veckt wird

Der Herzog von Würtemberg der einen Schiller brutali
ſirte iſt verurtheilt für alle Zeiten Es iſt nur natürlich daß
man jetzt ohne Sudermann mit Schiller vergleichen zu wollen
dieſes klaſſiſche hiſtoriſche Beiſpiel herbeizieht Will die Polizei
immer noch nicht begreifen daß ſie im Konflikt mit Kultur
mächten allemal moraliſch beſiegt hervorgeht Alle Verfolger
der Kunſt und Literatur von Marſhas bis auf den ſeligen
Bundestag haben auf die Dauer immer nur den einen
Erfolg gehabt ſich lächerlich und verähtlich zu machen und
am Ende von Apollo oder dem Geiſt der Geſchichte moraliſch
geſchunden zu werden

Zur ſelben Stunde da man in der Hauptſtadt des Reiches
den 90jährigen nationalen Helden durch einen Fackelzug ohne
Gleichen feiert verſetzt man am ſelben Orte der nationalen
Literatur die das Gedächtniß der Helden der Nachwelt auf
bewahrt und die heiligſten Güter der Nation pflegt einen
Fauſtſchlag ins Geſicht

Und wir ſind ein Rechtsſtaat und eine Kulturnation
Otto Neumann Hofer
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Erfindung Den Radikalen liegt eben daran dem Miniſterium
um jeden Preis ein Bein zu ſtellen

Aus Paris ſchreibt man uns Jntereſſante zeit
politiſche Memoiren wird demnächſt der fran
öſiſche Marſchall Canrobert auf den politiſchenMarkt bringen Dekan der noch lebenden Marſchälle des

dritten Kaiſerreichs hatte er vielfach Gelegenheit ſelbftändig
Geſchichte zu machen Auf die letzten Entwickelungsphaſen des
Kaiſerreichs und deſſen Zuſam menbruch dürften dieſe Er
innerungen ſicherlich hochwicht ige Streiflichter werfen Das
Memoirenwerk ſoll 1891 bei Hachette erſcheinen

Großbritaunnien Geſtern fand vor dem londoner Polizei
r die Verhandlung gegen den der Ermordung des

taatsrathes Roſſi angeklagten Teſſiner Caſtioni
ſtatt Jn derſelben erklärte der von dem Anwalt der
ſchweizeriſchen Regierung vorgeladene Zeuge Reſchigna er er
kenne Caſtioni als das Jndividunm welches auf Roſſi

eſchoſſen habe Der Sekretär der öffentlichen Arbeiten des
antons Teſſin Ceſari beſtätigte die Ausſage des Zeugen

Reſchigna Der Zeuge Nanetta von dem Anwalt des An
eklagten vorgeladen erklärte er ſei vor Caſtioni in das

ierungsgebäude eingetreten und habe dort ſchon die Leiche
Roſſi s geſehen Der Richter verweigerte den Mord
als politiſches Verbrechen anzuſehen und verwies
den Angeklagten vor die Aſſiſen

Der Times wird aus Sanſibar den 23 d gemeldet
Nach aus Mombaſſa eingegangenen Nachrichten ſoll ſich
der Sultan weigern den engliſchen Behörden
Gehorſam zu leiſten und Genugthuung wegen der
Ermordung Künzel s und deſſen Genoſſen zu
geben Wie es heißt bereite er ſich auf Feindſeligkeiten vor
a den benachbarten Stämmen eilten zahlreiche Verſtärkungen

erbei

Nußland Nach einer Meldung der Kölniſchen Zeitung
aus Petersburg hat ſich in dortigen leitenden Kreiſen die Be
a wegen des armeniſchen Aufſtandes ge

eigert Die Haltung der Pforte überraſcht aufs peinlichſte
Gerade in höchſten Sphären glaubte man kürzlich an der Hand
durchaus für wahr gehaltener Berichte die Stimmung für
den Beſuch des ruſſiſchen Thronfolgers ſei in Konſtantinopel
die denkbar beſte deſto ſtärker war der Rückſchlag beim ſchließ
lichen Erkennen des Gegentheils Mit dem Fallenlaſſen des
Beſuchs Konſtantinopels bricht der eigentliche Zweck der ge
ſammten Reiſe des Thronfolgers zuſammen Die Schließung
der orthodoxen Kirchen wird in Petersburg ebenfalls als ſehr
unbequem empſfunden Die erſte Nachricht hierüber nahmen
ſelbſt leitende Kreiſe mit Zweifeln an ihrer Echtheit auf Die

ruſſiwe Preſſe ſchweigt vorläufig
er petersburger Korreſpondent des däniſchen Blattes

Politiken behauptet daß die Reiſe des ruſſiſchen
Thronfolgess nach Konſtantinopel trotz aller De
mentis dennoch ſtattfinden werde Der Beſuch beim
ſwwen wird in der erſten Hälfte des Nomvember ſtatt
inden

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Peſt 24 Okt Der Bericht des Finanzausſchuſſes über das

Budget bezeichnet die Valutaregulirung als unbedingte
dringende Nothwendigkeit und drückt die Befriedigung darüber
aus daß der Finanzminiſter nach ſeinen Erklärungen bereits be
müht ſei die Valutaregulirung als eine unmittelbar bevor
ſtehende pflichtgemäße Aufgabe durchzuführen

Nom 24 Okt Das amttliche Blatt veröffentlicht
das Dekret betreffend die Auflöſung der Kammer
ſowie in betreff der Wahlen welche wie gemeldet
auf den 23 und bezw 30 Nov anberaumt ſind Das
Parlament iſt zum 10 Dez ein berufen

Liſſabon 24 Okt Das Journal Dia erklärt alle Nach
richten über angebliche Konflikte in Mozambique für
vollkommen unbegründet

London 24 Okt Wie aus Waſhington gemeldet wird ent
ſchied der Schatzſekretär daß das ganze neue Tarifgeſetz
er ſei obgleich ſich herausſtellte daß einige Kopiſten
rrig denjenigen Theil des Geſetzes welcher den
Tabakrabatt regelt in dem vom Präſidenten
unterſchriebenen Exemplar ausließen Der Schatz
ſekretär behauptet es ſei zwar der betreffende Theil des Tarif
geſetzes ungiltig aber keineswegs das ganze Geſetz Der Kongreß
wird im Dezember vermuthlich ein Extrageſetz annehmen um den
Fehler zu berichtigen

Stockholm 24 Okt Die ſchwediſchen Schweine
Exvporteure ſind bei dem Miniſterium le geworden mit
der Bitte ſich für Aufhebung des deutſchen Schweineimport
Verbotes zu verwenden Die Regierung entſandte Delegirte
nach Saßnitz um die Verhältniſſe einer Schiffsverbindung
zwiſchen Trelleberg und Saßnitz zu prüfen

Belgrad 24 Okt Die hieſige deutſche Kolonie veranſtaltet
am Sonntag abend ein Feſtbankett zur Feier des
a n des Generalfeldmarſchalls Grafenolt e

Provinzigl Nachrichten
V Eisleben 24 Okt Nach dem Vorgange anderer Städte

ſind auch hier von der Geiſtlichkeit ſogenannte Familienabende
eingerichtet worden an denen Vorträge mit Geſängen abwechſeln
und zu denen Jedermann freien Zutritt hat Geſtern wurde im
Saale des Wieſenhauſes die erſte derartige Verſammlung ab
gehalten Der Saal war zum Erdrücken gefüllt Sup Rothe
entrollte in einer Anſprache ein Bild von der Familie wie ſie
ſein ſoll und kennzeichnete im Anſchluß hieran die unausführbaren
Einrichtungen des ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaates ohne Ehe
und Familienleben Hr Archidiakonus Jordan entwarf ein
Lebensbild Moltke s und Hr Paſtor Orph al ſprach das Schluß
wort Die Anſprachen wechſelten mit Gemiſchten und Frauen
choren ab welche Hr Organiſt Richter leitete Die Einrichtung
ſolcher Zuſammenkünfte ſcheint Anklang zu finden

O Wittenberg 24 Okt Wittenberg gilt bei allen wandernden
Schauſpielergeſfellſchaften ſeit etwa fünfzehn Jahren als
Elbbegräbniß keine von den Geſellſchaften die in dieſer
eit hier ihr Glück verſucht haben ob gute Geſellſchaft oder
chmiere iſt ohne Verluſt davongekommen und gar mancher

Direktor hat hier noch eine Kiſte voll Theatergarderobe etwas
Schmuckſachen oder Ausſtattungsſtücke als Pfand ſtehen Jetzt

ſich auch das Deſſauer Hoftheater dieſem traurigen Ver
ältniß beugen müſſen Die Jntendanz deſſelben hat in jedem

inter für die benachbarten Städte einen Abonnementscyklus
veranſtaltet der aber in den letzten Jahren immer ſchwächere
Betheiligung fand Nach der diesjährigen Abonnementseinladung
war die Betheiligung ſo ſchwach daß die Jntendanz ſich zu einer

W

Appell an das kunſtſinnige Publikum hat den erwünſchten Erfolg
nicht gehabt und die Jntendanz erklärt heute daß ſie die üblichen
Vorſtellungen für dieſe Theaterzeit für Wittenberg ausfallenlaſſen muß Der Grund für dieſe recht beſchämende Lauheit

dürfte zum großen Theil in den überhäuften örtlichen Ver
theils auch darin liegen daß von den etwa 80 hier

eſtehenden Vereinen mindeſtens 40 Theater ſpielen und das mit
einem Künſtlerbewußtſein das vor nichts auch vor den Quitzow s
nicht zurückſchreckt und keiner von all dieſen ſchauſpielernden
Dilettanten würde bezüglich ſeines Talentes mit irgend einem
Hofſchauſpieler tauſchen

v Weißfzenfels 24 Okt Der heutige Herbſtviehmarkt
brachte von Pferden wie gewöhnlich nichts auf den Markt und
was in den Ställen gehandelt wurde entzieht ſich der Oeffent
lichkeit Rindvieh war in 140 Häuptern angetrieben die
Kaufluſt war gering da die Händler auf gute Preiſe hielten auch
fehlten mehrere Hauptaufläufer welche ſonſt den Markt zu be
leben pflegen Schweine hatten guten Umſatz die 38 Fett
ſchweine welche zum Verkauf geſtellt waren fanden zu mittleren
Preiſen willige Abnahme auch 240 Läufer welche bis zu
120 M das Paar bezahlt wurden verſchwanden bald vom Markte
ebenſo die Saugſchweine welche in 66 Körben in einer An
zahl von 526 Stück angefahren waren wurden ſchnell verkauft
und zwar zu 212430 M das Paar Cellerie Zwiebeln c
wa en maſſenhaft auf den Markt gebracht und wurden von den
Aufkäufern in bedeutenden Poſten zu billigen Preiſen genommen

S Kalbe g 24 Okt Auf Bahnhof Grizehne kam
es geſtern anläßlich der Entlaſſung mehrerer bei dem Bahnhofs
erweiterungsbau beſchäſtigt geweſener Arbeiter zu einem pein
lichen Auftritt Jnfolge der Ablohnung jener Leute ſeitens des
betr Schachtmeiſters verlangten noch andere ihre Löhne und
Arbeitsſcheine doch war ein entſprechender Geldbetrag nicht vor
handen Als die Leute hierauf den Bahnkörper betraten wurden
ſie natürlich von dem Stationsvorſteher energiſch zurückgewieſen
Ein thätlicher Angriff auf den Beamten und ſeine Leute ſeitens
der Feiernden war die Folge Die zu Hilfe gerufene Polizei
verhaftete fünf der Arbeiter zwei weitere Verhaftungen folgten
am Abend und heute früh

G gar 24 Okt Jn Merxleben gerieth die15 jährige Tochter des Landwirths Erbſtein aus Unachtſamkeit in
das Getriebe einer in vollem Gange befindlichen Dreſchmaſchine
Der Unglücklichen wurde ein Bein vollſtändig abgeriſſen Sie
wurde in das hieſige Krankenhaus gebracht

t Schönebeck 24 Okt Jm benachbarten Frohſe hat ein
Arbeiter ſeine Ehefrau nach einem Tanzverçnügen derartigmißhandelt daß ſie bald darauf geſtorben iſt Die Leichen
öffnung ergab daß der Tod infolge jener Mißhandlung ein
getreten iſt

Dem Stadtrath und Beigeordneten Kruspi zu Burg bei
Magdeburg iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem
emeritirten Lehrer Voigt zu Nordhauſen bisher zu Sundhanſen
im Kreiſe Sangerhauſen der Adler der Jnhaber des königlichen
Hausordens von Hohenzollern dem bisherigen Gemeinde und
Kirchenälteſten Ziemann zu Neuwartensleben im II Jerichow
ſchen Kreiſe und dem Kuhhirten Gottfried Titſch zu Klein
e en huirg im Kreiſe Kalbe das Allgemeine Ehrenzeichen ver

ehen

Der Rechtsanwalt Peſchke in Mangsfeld iſt zum Notar
für den Bezirk des Ober Landesgerichts zu Naumburg a
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Mansfeld ernannt

Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg hat beſchloſſen die
Jagd auf Rebhühner im Regierungsbezirk Merſeburg für
dieſes Jahr mit dem Ablauf des 16 Nov zu ſchließen

Deſſau 24 Okt Der Herzog iſt heute Abend in Be
gleitung des Prinzen Albert von Sachſen Altenburg von
Ballenſtedt kommend hier eingetroffen Die Frau Herzogin
kehrt mit der Prinzeſſin Alexandra und dem Prinzen
Eduard Morgen von nach hier zurück Zu der
am 1 Okt freigewordenen Stelle eines erſten Stadtrats haben
ſich 18 Bewerber gemeldet

Sondershauſen 24 Okt Der Fürſt kehrt heute abend
nach Beendigung einer dritten Maſſagekur nach hier zurück Sein
Befinden ſoll jetzt ein ſehr gutes ſein

Aus Thüringen ſchreibt man der Frkf Ztg Nachdem
die preußiſche Staatsbahn für einzelne Strecken z B Eiſenach
Guntershauſen neue je für eine Familie beſtimmte Bahn
wärterhäuſer hat errichten laſſen ſind auch die Frauen
der Bahnwärter zur aktiven Dienſtleiſtung heran

hen worden Sie haben abwechſelnd mit dem Manne den
Schrankendienſt z verſehen wofür ihnen eine jährliche Vergütung

von 180 M bewilligt iſt Der Miethpreis für die Dienſtwohnung
iſt auf 60 M feſtgeſetzt

Der Kaiſerbeſuch in Blankenburg
V

A W Vlankenburg a/H 24 Okt
Der erſte Jagdtag Und nichts weniger als Kaiſerwetter Es

regnet nicht gerade aber ein dichter Nebel rieſelt bedenklich naß
hernieder Und dabei iſt es nach dem überraſchenden Froſt
plötzlich wieder warm geworden was die Wetterkundigen für ein
ſchlechtes Zeichen halten

Auf dem Schloßhofe und im Schloſſe wird es früh lebendig
Diener eilen mit dem Frühſtück und Gewehren und waſſerdichten
Jagdmänteln hin und her Zuerſt fahren die Jagdwagen für die
Jägermeiſter vom Dienſt vor die ſchon vor 8 Uhr ſich auf das
Jagdterrain begeben Es folgen 8 zweiſpännige Hofwagen
4 Chaiſen und 4 Jagdwagen für die Kavaliere welche plaudernd
und rauchend in den ungezwungenſten und verſchiedenartigſten
Jagdkoſtümen auf dem weiten Schloßhofe der reich mit duſtigen
Harztannen geſchmückt iſt auf und ab wandeln während die
berühmten vier Waldhorniſten der braunſchweigiſchen Hofkapelle
ihr Frühkonzert beginnen Sie blaſen nnter Direktion des
Hofkapellmeiſters Clarus folgende Stücke Fanfare von Metz
dorf Auf Auf von Fouquet Waldandacht von Abt
Lützow s wilde Jagd von Weber Die Forelle von Schubert

Wer hat dich du ſchöner Wald von Mendelsſohn
Jägerchor aus dem Freiſchütz, von Weber Kaiſerfanfare von
Clarus Leider blaſen die vier Kammermuſiker Prof Metzdorf
Meyer Bahn und Berger auf hohen Befehl ſo leiſe daß die
Muſik bei dem Wogen und Treiben auf dem Schloßhofe wenig
zur Geltung kommt Um 88/ Uhr fahren die Kavaliere zur
Jagd hinaus um ihre Poſten vor Ankunft des Kaiſers ein
zunehmen

Um 9 Uhr erſcheinen die Prinzen zuletzt der Kaiſer auf dem
Schloßhofe meiſtens in der grauen kaiſerlichen Jagduniform
welche von unſerem jungen Monarchen eingeführt und als
beſondere Auszeichnung auch an einzelne Kavaliere verliehen
wurde ſo an den Grafen Walderſee und Herrn v WedellPies
dorf Der Kaiſer iſt ſichtlich in heiterſter Stimmung er raucht
plaudert ſcherzt und lacht mit den Prinzen Die hohen Jägernehmen in drei prächtigen vierſpännigen offenen Wagen Platz

der Kaiſer und der Prinzregent Albrecht Prinz Heinrich und
Herzog von h Prinz J Leopold der Erb

roßherzog von Sachſen Weimar und Prinz Aribert von Anhalt
Die Wache tritt ins Gewehr und rührt die Trommel und

zweiten Einladung verſtand und den Beginn der Vorſtellungen hinaus geht s durch den Thiergarten und das Hirſchthor über
von dem Ausfall der Zeichnungen abhängig machte Auch dieſer Ballenſtedt und Wienrode nach dem Forſtort Treſewege wo ein
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Jagen auf 80 eingefangene Wildſchweine ſtattfindet die wohl
ſämmtlich jetzt auf der Strecke im Schloßhofe liegen Nach ein
genommenem Frühſtück im Jagdſchloß Todtenrode wird nach
mittags 2 Uhr die Jagd im Heſſenhai fortgeſetzt auf 80 ein

efangene Wildſchweine und die armen ſonſt zahmen Hirſche desTlWerhariens Der Kaiſer hat in dieſem Jagen eigenhändig
geſchoſſen 8 Hirſche 5 Thiere d h Hirſchkühe 10 Wildſchweine
ünd 1 Haſen Um 4 Uhr wird die Jagd abgeblaſen Nach dem
Mahle Theater Darüber über Nacht ausführlicher Jetzt ſtrömt
der Regen nieder

Vermiſchtes
lFür Moltke Unter den zahlreichen Geſchenken die

dem greiſen Jubilar an ſeinem Ehrentage zugehen werden wird
ſich auch wie wir hören ein ſolches aus Moskau beſinden das
ihm durch ſeine ſinnige Eigenart beſondere Freude bereiten dürfte
Bekanntlich begleitete im Jahre 1856 der damalige Generalmajor
Helmuth v Moltke den Kronprinzen Friedrich Wilhelm als erſter
Adjutant nach Rußland zur Krönung des Kaiſers Alexander II
Sein ganz beſonderes Jntereſſe erregte im Zarenreiche die alte
Krönungsſtadt das heilige Moskau von wo aus am 12 Sept
1856 die Heimreiſe über Warſchau angetreten wurde und in
ſeinen damals nach der Heimath gerichteten Briefen welche 1877
unter dem Titel Generalfeldmarſchall Graf Moltke s Briefe aus
Rußland veröffentlicht wurden hat er in geradezu meiſterhafter
Weiſe die alte Hauptſtadt des ruſſiſchen Reichs eingehend ge
ſchildert Diejenigen Sehens würdigkeiten nun welche Graf Moltke
ſeinerzeit in dieſen Briefen beſchrieb hat jetzt der Verein deutſcher
Reichsangehöriger zu Moskau in dreißig ſehr großen Photo
graphien aufnehmen laſſen zu deren Aufbewahrung eine Mappe
von ſpezifiſch ruſſiſcher Arbeit angefertigt worden iſt Ein Vor
ſtandsmitglied des Vereins hat ſich damit nach Berlin begeben
und wird das ſchöne Geſchenk deſſen Herſtellung nebenbei be
merkt einen Koſtenaufwand von mehr als 1000 M verurſacht
hat dem Feld marſchall am Sonntag überreichen

Vermächtniß Jn Prenzlau hat der verſtorbene
Rentner Wieſener ſein Vermögen von etwa 100,000 M teſta
mentariſch der Stadt vermacht Daſſelbe ſoll durch Zins und
Zinſeszinſen bis zu einer Höhe von 450,000 M angeſammelt
werden was in 50 Jahren der Fall ſein wird und dann dazu
dienen um einerſeits die Häuſer um die Marienkirche anzukaufen
und dieſe Kirche freizulegen andererſeits größere Verſchönerungen
im Gebiete der Stadt herbeizuführen Endlich ſollen nach be
ſtimmten Zeiträumen je 450 M aus den Zinſen zur Vertheilung
an verſchämte Arme und fernere 450 M für ein Univerſitäts
Stipendium verwendet werden

Ein Brief von Panline Lucca Ein Mitarbeiter der
Neueſten Nachrichten in München woſelbſt Paulina Lucca die

bekanntlich auf ihre Bühnenthätigkeit verzichtet demnächſt ein
Konzert veranſtalten wird hat ſich an die Künſtlerin mit dem Er
ſuchen gewendet ihm einige Daten zu einer AbſchiedsBiographie
zu ſenden Hierauf erwiderte Pauline Lucca in einem Briefe
dem wir folgendes entnehmen Wie oft ich geſungen habe davon
habe ich nicht die mindeſte Jdee Welche Rollen ich kreirte
Wagner habe ich nie geſungen und die übrigen Opern die wir
aus Jtalien oder Frankreich bekommen kann man doch nicht
kreirt nennen zum erſten Male in dieſer oder in jener Sprache
geſungen das ginge allenfalls Da iſt vor allen Dingen die
Afrikanerin welche ich als die Erſte in deutſcher und italieniſcher

Sprache ſang dann Der Tribut von Zamora welchen ich zuerſt
deutſch ſang nun ſind wir wohl ziemlich fertig alle andern
Opern waren bereits gegeben und ich habe deren 72 geſungen
davon 16 in zwei Sprachen Mein liebſtes Gaſtſpiel meine an
genehmſte Erinnernng iſt und bleibt Rußland und dort ſpeziell
Petersburg Es iſt jetzt an der Tagesordnung über Rußland zu
ſchimpfen es mag ja auch nicht alles ſo ſein wie es ſollte und
Dinge vorkommen die ins Mittelalter gehören ich werde nie auf
hören mit Dankbarkeit an ein Land zurückzudeuken das mich als
Künſtlerin aufgenommen wie keines Epiſoden Geſchichtchen u ſ w
weiß ich Jhnen wirklich keine zu erzählen mein Gott die ſind ja
meiſtens erlogen wenn Sie alſo etwas derartiges brauchen müſſen
Sie ſich ſchon aufs Kombiniren verlegen

Unterſtützung Aus den Kreiſen der kopenhagener
Bürgerſchaft iſt der Regierung und dem Reichstage ein Geſuch
um Geldunterſtützung für den Schriftſteller Georg Brandes zu
gegangen

Arbeiterwohl Wie man uns aus Aachen meldet hat
anläßlich der Vollendung der erſten Million Tonnen Thomas
ſtahl der Hütten Aktienverein Rothe Erde ſeinem 1884 ge
ſtifteten und 120,000 M betragenden Kronprinz Friedrich Wilhelm
Fonds zur Unterſtützung von Arbeiterinvaliden Arbeiterwittwen
und Arbeiterwaiſen weitere 150,000 M überwieſen und fernere
50,000 M für Errichtung von Schulen zur Verwahrung Er
ziehung und Fortbildung von Arbeiterkindern beſtimmt

Telegraphenſtation Nordkap Mit Rückſicht auf
den ſtarken Touriſtenbeſuch des Nordkaps iſt nach einer Mel
dung aus Malmö die Errichtung einer Telegraphenſtation da
ſelbſt beantragt worden welche während des Reiſeverkehrs ge
öffnet ſein ſoll

Feuer in den berliner Stadtbahnbogen Die
ſämmtlichen ſieben Stadtbahnbogen an der Spandauer Brücke 3
in denen ſich die Konzerthallen des Hrn Schippanowsky befinden
ſind am Freitag mittag von einem verheerenden Feuer heimgeſucht
worden Die Räume ſind neuerdings phantaſtiſch mit künſtlichen
Palmen u dergl dekorirt worden und ſollten Freitag vormittag
photographirt werden Wie man annimmt iſt durch das hierzu
erforderliche Blitzlicht Feuer entſtanden jedenfalls ſtand plötzlich
der Bogen in dem der Photograph ſich befand in hellen Flammen
und im Nu hatte ſich der Brand auch den übrigen ſechs Bogen
mitgetheilt Die Feuerwehr riß ſofort die Dekorationen herunter
und löſchte unten die Flammen durch Ausgießen immerhin iſt
aber auch das Wirthſchafts Jnventar vielfach beſchädigt worden

4 Ueber die Verhaftung eines deutſchen Arztes,
Namens Otto Hornſtein in Chios geht uns aus Athen folgende
Meldung zu Auf dem deutſchen Konſulat wurde unter der An
ſchuldigung verſuchten Todtſchlags Dr Hornſtein durch Gendarmen
eingeliefert welche ihn in dem Augenblick mit dem Revolver in
der Hand feſtnahmen als er auf ſeinen Kollegen Dr Anagnoſto
pulos auf offener Straße mehrere Schüſſe abgegeben hatte
zum Glück ohne ihn zu treffen Letzterer hatte ihn durch einen
höchſt beleidigenden Brief aus bewieſenem Brodneide ſchwer ge
reizt Nachdem er ihm deswegen die ſchuldige Genugthuung ver
weigert hatte griff Dr Hornſtein zum Revolver und wird dieſe
Uebereilung ſchwer zn büßen haben Jn der deutſchen Kolonie
genießt er im übrigen den beſten Leumund und galt in Chios
weitaus als der tüchtigſte Arzt Sein Prozeß wird in Pera vor
dem Generalkonſulat zur Verhandlung gelangen

Eiſenbahnzuſammenſtoß Am Freitag um 2 Uhr
nachts fand wie aus Hamburg gemeldet wird bei Boizenburg
ein Zuſammenſtoß zweier hintereinander fahrender Güterzüge
ſtatt bei welchem elf Wagen mit Frachtgütern zertrümmert ſein
ſollen Ferner ſtürzte ein Wärterhaus um und gerieth in Brand
auch ſind zwei Perſonen leicht verletzt Seit geſtern nachmittag
4 Uhr iſt die Strecke wieder frei

Grubenbrand Wie der M Ztg aus Dux gemeldet
wird wüthet in dem Tagbauſchacht Vertrau auf Gott an der
Linie der AußigTeplitzer Bahn ſeit Donnerstag ein großer Brand
welcher bereits den halben Tagbau ergriffen hat

Fortſetzung in der 1 Beilage

ärztlichen Autoritäten auf das Wärmste empfohlen
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Reißzſchienen
Reißbretter

Winkel
ſowie ſämmtliche Zeichennteuſilien

äußerſt billig bei
in vielen verſchiedenen Sorten von 2 Sonntag39 Albin Hentze 39 Strümpfe und Schuhe Mk an mit 10 Klappen 3 Mk 50 Pf den 26 und Montag
und 4 Mk 50 Pf mit Zitherſtimmen den 27 d MGrößte Ausw ahl S r t n mit 21 Ais ladet Kirm es s ergebenſt

Abreißkalender S Hilligſte Preiſe e S e Retnahich J C idt NB Fü Speiſen und GKuchenkalender Albin Hentze Halle g 39 Schmeerſtr 39 e e e ar ehe e e

ſowie billigere und beſſere Sorten Bruchbänder Leibbinden Ge W a zwegte von 305 an Die Kiſten t wer radehalter fertigt an nach ärztlicherj Ggſthof Zur grünen Virke
Verordnung t

iederverkäufer dabatt Zum Beſten der UeberſchwemmtenWiede äufer hohen R von Robert Lindner Gera Ren H Schmidt Bandagiſt Geiſtſtr 22 Sonntag den 26 Okt Abends 7 Uhr
Albin IIentze liefert Vahnverſandtkiſten Poſtkiſten mit Schiebedeckel ſowie onleaux e i in Fuhren Großes Geſaugs Concert

Nundſtäbe in allen Dimenſionen ferner Kiſtenbretter 15 u 18 mm lart e liefert billigſt ausgeführt vom hieſigen Geſangverein

e zu änuſzerſt Preiſen Kſrei Haus T 19 wozu einladet 0 Boihe
e S S e e e r e S e e e e S S S S S e ee

e Wenn G enenPrima dänische Damen Ilandschuhe in grosser Farben Auswahl Gknöphg das Paar 135 Pfg

c e e

e e

S Prima dänische Damen andschuhe in grosser Farben Auswahl Sinöphe das Paar 175 Pfg
e Prima farbige Damen Glacé andschnlie 2 und 3knöplis äas Paar 75 90 100 Pfg S
c Prima farbige Damen Glacé Handschuhe 4kuöpfig das Paar 150 FPfe drima schwarze Damen Glacé Handscintie 2änöptg das Paar 75 90 190 Pfg S
e Prima schwarze Damen Glacé Handschuhe 3 und Awwöphg das Paar 135 Pfg J

Frima feinfarbige Damen Ball Handschuhe I Aknöphg as Paar 75 90 100 Pfg
rings erren Handschuhe in Glacé Wild und Waschleder das Paar Von 100 Pfg an

S Für vorzügliches fehlerfreies Fabrikat wird garantirt

e J Lewin J Mat
Für den Iuſergtentgell d verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag o Du Hedel
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